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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rönigt. Provinzial- Intelligenz-Comtoir, 15 Poſt⸗ Coal, 
Eingang plautzengaſſe . 385. | 


o. 264. Montag, den 11. November 1839. 
g Angemeldete S rem d 
Angekommen den 8. November 1839. b 

Herr Oberſt v. Lichtenſtroͤm, Herr Diviſions⸗Auditeur Becker aus Königsberg, 
Herr Juſtiß⸗Commiſſarius Schüßler von Marienwerder, die Herren Kaufleute Heyne 
dus Elbing, Lietke aus Pillau, log. im engl. Haufe. Die Herren Gutsbeſitzer 
en A damilie aus Peltzau, Schoͤnlein nebſt Familie aus Nedan, log. im 
otel d'Oliba. a n 8 5 855 5 


: Bekanntmachung. r 
1. Die eingetretene Jahreszeit giebt Veranlaſſung, nachſtehende auf die 
Straßen⸗Polizei⸗ Ordnung vom 1. Juli 1806 ſich gründenden Anordnungen den 
a Bewohnern wieder in Erinnerung zu bringen. Da nur durch deren Ber 

gung die Fahrt in den Straßen geſichert, und deren Gangbarkeit gefahrlos ers 
halten werden kann, ſo darf erwartet werden, daß die fuͤr das Intereſſe jedes 

Einzelnen wichtigen Anordnungen nicht unbefolgt bleiben werden. a 5 

1) Das Herabwerfen des Schnees von den Dachrinnen und Vorgebaͤuden kann 

nur dann geſtattet werden: a, wenn es des Morgens vor 7 Uhr geſchiehet, b, 
wenn zur Vermeidung der Gefahr für die Vorübergehenden Jemand hingeſtellt wird, 
um die gehoͤrige Warnung zu geben, welches auch dann zu befolgen iſt, wenn bei 
ttrwieſener dringender Veranlaſſung im Tage, außer der oben beſtimmten Zeit das 

Herabwerfen geſchehen muß, und c, wenn für die Fortſchaffung des herabgeworfe⸗ 

gen Schnees mindeſtens bis zur eintretenden Dunkelheit des Abends geſorgt wird. 


-m- 


2) Schnee und Eis darf nicht in die Flüſſe und Kancle geſchüttet, fondern muß 
uach den gewöhnlichen Gemüll⸗Abladeplätzen gefchafft werdet 
Wer hiegegen handelt, verfällt nach der größern oder geringern Duantitit, 
mit Vorbehalt etwaniger Entſchaͤdigungs⸗Anſprüche, in eine Strafe von 1 bis 5 DER 
3) Bei gleicher Strafe darf der von den Kellerhaͤlſen, Beiſchlaͤgen, Trummen u. 
dem Straßendamm zuſammengekehrte Schnee nur neben den Beiſchlaͤgen auf die 
Trummen aufgehaͤuft werden, wobei jedoch die Einguͤſſe in die Trummen offen er⸗ 
halten werden müßen; auch darf das Ausgießen des Waſſers auf die Straße nicht 
ſtattfinden⸗ RER sn, 5 
4) Bei einkretender Straßenglaͤtte muß jeder Hausbewohner laͤngſt des Hauſes 
mindeſtens den gewoͤhnlich von Fußgaͤngern benutzten Theil der Straße, mit Aſche 
oder Sand beſtreuen. Bea : 
5) Tritt Thauwetter ein, fo darf das Straßen⸗Eis weder theilweiſe, noch fruher 
aufgeeiſet werden, bis eine gemeinſchaftliche Aufeiſung der ganzen Straße angeord⸗ 
5 0 1 Fall dann auch für die unverzügliche Fortſchaffung des Eiſes 
zu ſorgen iſt. i 8 5 
Danzig, den 2. Rovember 1839. / 
Königl. Preuß. Gouvernement. Rönigl. Preuß. Polizei-Direetorium. 
In Abweſenbeit des Herrn Gonvernents. Leſſe. ns 3 
Gr. von Zulſen, Oberſt und Commandant. 


AK VRRTISSE MEN TS 


2 — Zur Ueberlaſſung der Lieferung pro 1840 für das hieſige Allgemeine Gar⸗ 
niſon Lazsreth des Bedarfs an Fleiſch, feinem Roggen; und Weitzenbrod, Butter, 
Speiſem bl, verfhiedene Sorten Grütze, Graupen, Erbſen, Bohnen u. ſ. w., fo wie 
wegen Leiſtungen der An» und Abfuhren, haben wir nachſtehende Termine des Mac» 
mittags von 4 bis 6 Uhr Abends, undzwar: ö : 
1) Zur Eizitirung des Fleiſches, Dienſtag den 12. November e, 5 
2) bes gebeutelten Roggenbrodes und der Semmel, Mittwoch den 13. Movbr. e., 
3) der Butter, des Speiſemehls, der Grügen, Graupen, Erbſen, Bohnen u. f. w., 
Donnerſtag, den 14. Rovember, und ER TH 77 er 
J) wegen An, und Abfuhren des Brodes, Salzes, Streuſandes, Gemülls u. ſ. w, 
auf Freitag, den 15. Rovember / 2.00 S 
im Wege des Mindergebots in dem Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten Commiſſion, 
Fleiſchergaſſe e 76, aaberaumt, wozu cautionsfaͤhige Unternehmer hierdurch mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die desfalſigen Bedingungen kaͤglich im ‚ger 
dachten Geſchaͤftszimmer eingeſehen werden können. REN 
Danzig, den 29. October 1839, 2 u: un 2.0 ws 25 
Königl. Militair⸗Lazareth⸗Commiſſton. 


3. Daß der hieſtze Kaufmann Adolph Thieſſen und die Sungfran Auna | 


— 


U 


— 2355 — 
Me tytlde d % - nieffen in führer einzuge benden Che die G meinſcha b der Bitter 
uad des Erwe ves, mittelſt gerichtlich verlsutbexten Ebevertrazs vom 7. Octo er 
1839 aus geſchleſſen haben, wird hierdurch dekannt gemacht. f f 
5 Eidiag, den 26. Ockober 1839. a 
Danish Preuß. Stadtgericht. . 

= Eu bin dung. en 

4. Die heute Morgen gegen 3 Uhr erfolgte, zwar glückliche, doch zu kühe 
Entbindung ſeiner lieben Frau von einem Mäßchen, zeigt, in Stelle beſonderer Mel 
dungen ganz ergebenſt an Kletke, 

Danzig, den 9. November 1039. Bicufenant in der Artillerie. 

Erz 5 A n zeigen. er 
5. Auf dem Wege von der Heil Geiſtgoſſe Dit zu dem Bieitenthore i eine 
filberne Strickſcheide in Form eines Ankers verloren worden. Wer dieſelbe Breit⸗ 
gaſſe W 1027. abgieb“, erhält eine angemeſſene Blohnun⸗. \ 
5: Zu den, zum Beſten der Klein⸗Kinder Bewahrarſtalten angekündigten neun 

Virleſungen an ſechs, Mittwoch Abenden, iſt auch in dex Handlung der Herren 
B. G. Röbr nad Köbn am e ein Eubſeriplionsbozen, zu einem Tha⸗ 
ler für jedes Billet, ausgelegt. 


8 Soune dend, den 23. November a. e. findet der fe Ball im 1 10 Fat, 
SS Die Vorſteher der Caſino⸗ Geſellſchaft, a 
8, Auf eine im biſten Betriebe ſtehende Fab ik⸗Anlage, 4 Meile don der 


Stadt, mit ganz neuen Gedaͤuden, abgeſchaͤtzt auf 5716 Rehlr. 14 Sgr. 3 Pf., 
: werden zur eriten Stelle 2000 R olr. geſucht. Hierauf Reflectirende belieben ihre 
Adreſſe, sign. I. W. Z, im Königl. Intelligenz Comroir gefälligſt abzugeben. 


s. Klaſſenſteuer⸗Formulare 
find iu haben in der Gerhardſchen Buchdruckerei Langgoſſe M 400. 
10. Geehrt mit dem ſchmeichelhaften Ve⸗trauen mehrerer würdigen Grundbe⸗ 


ſiger, habe ich fo manche preiswürdige Grundſtücke verkäuflich an der Hand, die man 
nicht ſowohl aus finanziellen Rückſichten als vielmehr veränderter Verhaͤltniſſe we⸗ 
zen abzuſtehen geneigt iſt. Solche Grundſtücke laſſen IH demnach dur mit Deli 
egteſſe in Antrag ſte den, gewähren aber immer, eher Ausſicht auf einen deguemen 
Kaufpreis, als Grundſtuͤcke in feſten Hand n. f 

Werehrten Reflectauten, nehme ich mir daher die Freiheit, mich zur Bermitt- 
lung von Anfäufen, ſowobl ſtaͤdtiſcher als ländlicher preiswürdiger Grundſtücke, wie ⸗ 
derholt⸗ n in empfehlen. Lommiſfonair VV ie 

Laſtadie WM 450, 
9 


= — 2356 — 
Köni,l. Propinital- und Gewerk⸗ Schule. 


I 5 f 
Mit dem 15. Novemder e. beginnt der Unterricht für den naͤchſten Winter⸗ 


ſemeſter, in ſaͤmmtlichen ſechs Lehradtheilungen, und derſelbe ſchließt mit dem 15. 
April des anderen Jabres. Die Anmeldungen, ſowohl zur Aufnadme in die Au⸗ 


ſtalt als auch zur Fortſetzung des bisher gene ſſenen Unterrichts, anrufen vorher ge 
ſchehen, und der Unterzeichnete it fur Einſchreibuug in den Wochentagen taglich von 


2 dis 4 Uhr, Sonnta s von IF bis 3 Uhr im Lokal der Anſtalt (Au⸗gang kleine 
Gerdergaſſe) bereit. Wer feine Matrikel nicht erneuert, wird als ausgeſchieden von 


der Antakt betrachtet. Gewerbtreibende find gegen einen pränumerando zu zah⸗ 


lenden halbjährigen Bei'rag von LAN hir. von den Unterrichtsgebühren befreit, ung 
es find für dieſelben die Lehrſtunden Sonntags angeſetzt. Näheres kann dei der 
Einſchreibung erfragt werden. a 5 53 Profeſſor Schultz, 


Danzig, den 8, November 1839. . Direct, 
12. Es iſt den Unterzeichneten bekannt geworden, daß in Preußen ein umher 
ziehender Kunſthändler ſich erleubt hat unter der Firma von C. Heimann in Ber⸗ 


Tin pomphafte Prospekte zu verbreiten, worin er namentlich ſagt, daß die dedeu⸗ 


kendſten Kunſt handler Berlins ſich vereinigt hätten, um ihn mit einem reichen 
Waarenlager aus zuſtatten. Wir halten uns veran aßt zu erklären, daß wir fo wenig 
en ker Anzeige als an dem ganzen Unternehmen den geringsten Antheil haben. 
Berlin im October 1839. SE ee 
George Sropius. Carl Zeypmann. Julius Kuhr. a 
Tuͤderitz'ſche Kunſſ⸗Verlags⸗ Hand ung. E. 8. Schröder. . 


13. Ein Burſche ordentlicher Herkunft, der Luſt zur Schneider Profeſſion hal, 


findet ein Unterkommen Fiſchmarkt n 185. i 
14 Ein ganz in der Nähe der Stadt belegenes plaiſantes Nahrungs⸗Grund⸗ 


ftack ſteht vränderter Verhaͤltniſſe wegen aus freier Hand zu verkaufen. Der ge. 
forderte Kaufpreis iſt 5000 Rtelr., wovon 3000 Rthlr. baar 1 00 werden 
5 : 


müſſen. Conmmiſſtonair Schleicher, Laſtadie 450. 


15. Heute Montag, den 11 November muſſkaliſche Abendunterhaltung im 
goldenen Löwen vor dem hohen Thor, wozu ergebenſt einladet Hoyer. 5 
16. Demorfels die im Puß machen geuͤbt ſind können. ſich melden ſchnuͤffel⸗ 


markt M 717. j W- Rönig. 


17... Mädchen die im Nähen geübt ſind Finnen fih m Ten Tobiasgaffe NE 1516. 
315. Ein Kandidat des Pediel und boͤhern Schulamts, der aber nicht muſika⸗ 


liſch iſt, fucht eine Hauslebrerſt lle. Naͤbere Auskunft giebt gefaͤlligſt der Koͤnigl⸗ 
Regie unas⸗ und Schul⸗Rath Herr Dr. Zöpfner. . f ; 


19. Zur Vermiethung des bei der Schießſtange gelegenen Obſt⸗ Gartens mit 2 


Sommer -Localen ſtihl ein Ltcitations⸗Termin auf Dienſtag, den 11. d. M. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, deim Gaſtwirth Herrn Muller, Schießſtange, an. 8 5 
. Aue ri on e n. 8 


20. Freitag, den 15. Novemder 1339 Vormittags 10 Uhr, werben die Mäffer 


r 


— 


— 


a VW»'ï¹n 
Richter und Meyer im Sehnen Spider in der Erisenaafe 1 an den Meiſt⸗ 
dietenden gegen baare Be ahlung in oͤffentlicher Auclton verkaufen: 


150 Gentner ſehr ſchoͤnen Cöllner Syru 


und noch einige andere Material⸗Waaren. 


21. Dienſtag, den 15. October 1839, Vormittags 10 Uhr, wird 
Unterjeichneter auf dem Dodenhausichen Holzraume in oͤff; ntlicher Auction an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 5 

129 Stück gene Mauerlatten von I—12 Zoll Dicke u. eres 33 Fuß Lange 

und 29 Rondhol, verſchied ener Dimenſion, ; 

und des Nachmittags um 3 Uhr in Fahrwaſſer: 
ba 1 5 circa 20 Laſt großer Pia, auf dem Laade, dem Lootfenhanfe gegenüber 
ehend. 

Zur sahen Berfammung vefp: 92 8 0 ladet hiemit ergeben ein 

G. F. Kat ſch, Maͤkler. 


Sachen zu 919 7 in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


22. Ein Athuͤriges Kleiderſpind, 2 Slasſpinde und mehrere andere nützliche 
Meubeln und Hausgeraͤthe iſt mel Mangel au Raum billig zu verkaufen. Näyer 
„rs Bootsmannsgoſſe 1179 5 
"Qesseossennnsasanenanonn Seesen S 
23. In deſonderer Beziehung für ſchwere donradle Mankeltuche in allen G 
„Onur moͤglichen gangbaren ächten Farben, ſo wie rein wollene Mantelfutterzeuge 
in ſchoͤnen Dıffeins, emefehle ich meine Tuchhandlung. 
Danzig, den 9. Nombr. 1839. Rob. Theod. Schubert, Iften Damm 115. ® 
PPP SSsSssso9cs95N 
24. Sein Lager von Wachstuch⸗ Waaren aner Art, als: Diaror 
forte, Tiſch⸗, Commoden⸗ und Toiletten⸗Decken, Unterleger, Wachstaffet, 54 bis 
504 br. Wachs parchent, Wachs leinwand, Wachscambrie und Wachstuch⸗Fußtapeten 
in allen Soß ten, empfi hlt 6 Serd. Nieſe, Langgaſſe NE 525. 
25. In der Baumgartſchengaſſe M 1001. ſteht ein Piauoforte im mahogont 
Kaſten wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen. 


26 Friſchen, groͤßkornigen Aſtrachaner Caviar ent 
Rlabit die e von 
1 M. F. Lierau & Co., im Nathsweinkeller: 


8 Immobilia oder unbewegliche Sachen. N 
27. Dienſtag, den 12. November d. J. „ ſoll das N in der ine 


Se: 1588 — 


ud unter 5 Ei N 615. euf freiwilliges Verlangen im Artuehoft 
au den M:ilibierenden verſteigert werden. Be naͤheren Be-ingungen und Beſlgz⸗ 
dokument! find taglich bei mix einzuſehen. J T. Engelhard, e 


28. 3 (Nothwendiger Verkauf.) 
Das zur Seifenfabrikant Ro el Grange ſchen erbſchoftlichen Liquidat'ens⸗ 


Maſſe zugehoͤrige, in der Strandgeſſe auf der Riederſtadt hieſeldſl unter den Ser⸗ 


bis Nrn. 449. und 450. und NZ 75, des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, 
abgeſchaͤt auf 3410 Rthlr. zufolge der nebſt Hopothekeoſchtin und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

den 10. (Zehnten) December 1839 
f in oder vor dem Axkushofe verkauft werden. 
Rönigl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


29. ö (Rothwen diger Verkauf.) 

Das zur Seifenfadrikant Noel Grange ſchen erbſchaftlichen Liquidatſons. 
Maſſe gehörige, hieſeleſt auf der Niederftadt, in der Weidengaſſe und der Strand⸗ 
gaſſe unter den Servis . M A5l., 452. und 453.5 und Ns 109 des Hypotgeken⸗ 


buchs gelegene Grundſtuͤck, argeſchaßzt auf 2122. 15 Sgr. zufol e der nebſt 


Hppothekenſcheine und Bedingungen in der Negiliratur en nden Tan ſoll 
den 10. December 1859 
in oder vor dem Artus hofe hier verkauft werden. 
. Bönigl. Preuß. Land» und 818878 10 zu Tanzig. 


30. (RNRothwendiger Verkauf.) 


Das zur Brauer Friebrich Jacob Stolleſchen Concurs⸗Maßfe gebs 
rige, auf dem Alten⸗Schloß unter der Servis⸗Rummer 1705. und AP 1. des Hp. 


pothekenduchs gel-gene Grundſtuck, abgeſchaͤtzt auf 727 Nn 21 Sgr. 8 u zufolge 

der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
of : den Zehnten (10.) Decemder 1839 

ia oder vor dem Artushofe berkauft werden. 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
SEI} 015 (Rorthwendiger' Verkauf.) 


Das G undſtück Neuteich 1 121., den Sen ftlebenſchen Eheſenten gehe 
beſtehens aus Wohnhaus und Garten, abgeſchaßt auf 30 Rthle., zufolge der ne 
0 Wothefenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzusehen den Be u 

den 13. Februar 1840. Vorwittazs 11 Ubr 5 
au der Gerichtsſtelle zu Neuteich ſabhaſtirt werden. 


Benigt Land⸗ und Sradtgericht zu Tiegenbef, 


, 


= 


5 - Z 


— 2359 — 
a sr ae aftations.P aten k. = ee 
et 41 15 1 e ee 
. Grabau, abgeſchaͤtzt auf 6791 NH. IE Sge. 8 Pf. ſoll auf 
Antrag eines Glaͤubigers . 5 N a vol: nn pf 0 25 
beatlcher Gerichten.de ſab , Fehr; 8 
an ordentlicher Gerichte ſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der Hypol hekenſche in 
koͤunen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. ; ee 8 2 90 5 
Berent, den 7. Juli 1839. f f N = 
en Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht 
: F * 8 7 1 22 3 — —— —— 1 — a * 
85 Ediet al Citation. 5 5 
33. lleber den Nachlaß des am 23. Maͤrz 1831 zu Lipinken verſtorbenen Amts⸗ 
ralhs Han iſch it auf den Antrag der Demficialerben der erbſchaftliche igulda⸗ 
tions⸗Prozeß eröffnet, und der General; Liquidations⸗ Termin . 
ö „auf den 23. November e Vormittags um 10 Uhr 
bor bem Heren Referendarius Ramſay in bieſigem Gerichtsgebaͤude angefehf. 
ne unbekannte Glaͤubiger des Nachlaſſes des verſtorbenen Amtsraths 
Haniſch werden daher aufgefordert, dieſen Termin entweder in Perſon, oder durch 
einen gehö ig bevollmächtigten Stellvertreter wahrzunehmen, wozu ihnen die Ju⸗ 
ſlih⸗Commiſſarien, Juſtiz-Ralh Branvn, Zenga e 0 15 and erichts 
Rath Köhler, hierfelbſt in Vorſchlag gebracht werden, ihre 50 a UN HE 
laß vollſtaͤndig zu liquldiren und zu beſcheinigen, mißrigenfalls fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte werden derluſtig erklart und mit ihren Jorberungen werden an dasjenige ver⸗ 
wiefen werden, was nach Bef ledigung der ſich gemeldeten Gläubiger übrig bleibt. 
Man ienwerder, den 1. Auguſt 1839. a 5 
Livil⸗Senat des Königl. Preuß. Oberlandesgerichts. 8 
—.— a . en — — 
Am Sonntage den 3. November find in nachbenannten Kirchen zum 
5 erſten Male aufgeboten: Ber ; 
St, Marien. er Kaufmann Herr Julius Ferdinand Polentz mit Igfr. Laura Roſg⸗ 
1e erber. . 8 
75 Der Toͤpfergeſell Carl Borkowsky mit Henriette Lindner. d \ 
König, Kapelle, Der Bürger und Brettſchneidermeiſter Johann Friedrich Stein mit feiner werlobr 
. ten Braut Igfr. Eonftantia Mufar. i . 5 
Der Fleiſchergeſell Johann Chriſtian Margott mit feiner verlobten Igfr, Braut 
Sufanna Dorothea Werner. 5 8 2 
Der Unteroffizier der Königl, Jen reitenden Compagnie Iſten Artillerie Brigade 
Herr Moritz Moyſeßig mit ſeiner verlobten Igfr. Braut; Maria Amalia 
Krauſe. 8 : 5 
f Der Arbeitsmann Andreas Wachelski, Wittwer, mit ſeiner verlobten Brauf 
3 Conſtantia Cordel in Scharfenberg. ; i ae ö 
St, Zohan Der Arbeitsmann Johann Jacob Rapp mit Florentine Weſtphal, 
N Der Unteroffizier von der Eten Fuß⸗Compagnie der erſten Artillerie⸗Brigade In. 
© 2 Has. Eduard Hofmeiſter mit Igfr. Friederike Amalie Sawaliſch. 5 


7 


Eee) 


St. ha De 


0 pegsetülfe Anguf Adolph Schulz mit Igfr. Sulianna Laurg Ewel. 
St. Semütalis. Der Prei 


„Lieutenant Herr Gotthilf Friedri Bi elm © ö 
öbaıma. ANZ en u e mit Safr 
weht Fran a Wollſchon mit Philippine Dietrich. 
eiſchergeſe 


erner. 


e Johann Gottlieb Gradetzki mit Auna Catharina Wierß bicka. 


St. Barbara. Du 
St. Eliſabeth. De a Kaufmann Herr Julius Ferdinand Polentz mit Igfr. Laura Rosalie 
„ erber. 


St. Satbator. Der Königl. Premier ‚Lieutenant beim Aten Infanterſe Regiment Herr Gotthilf 


Friedrich Wilhelm Schwonke mit Fraͤulein Jobaune Reinboldine Wüßel 


mine Biber. 
Karmeliter. Der Junggeſell Jobann Daniel Deßkowski mit Igfr. Anna Maria Soyk. 
St. Brigitta. Der Arbeitsmann Auguſt Haaſe mit ſeiner verlobten Braut Chriſtine Sort, 


( EETEN 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen. 


Vom 27. Octobet bis den 3. November 1839 
wurden in en Kirchiptengein 22 geboren, 11 Past N 
5 and 49 Perſonen begraben, 


x 


Johann Ehriſtian Margott mit Jofe. Susanna Dorothea 5 


